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Dentſches Reich.
Der Kaiſer befand ſich nicht wohl in den letzten

Tagen. Wie ein Telegramm aus Kurzel meldet, hatte ſich
der Kaiſer eine leichte Erkältung zugezogen, die ihn zwang, das
Zimmer zu hüten. Doch hat ſich das Befinden des Monarchen
bereits wieder ſo weit gehoben, daß er geſtern Vormittag einen
Spaziergang unternehmen konnte. Hiernach nahm der Kaiſer
die Vorkräge des Generals v. Hahnke und des Geheim-
raths Dr. v. Lucanus entgegen. Die Kaiſerin
wohnte am Sonntag Vormittag mit ihrem Gefolge
dem Gottesdienſte in der evangeliſchen Kirche
in Kurzel bei. Geſtern Vormittag machte die Kaiſerin einen
Spazierritt. Von geſtern ab ſind Ausflüge auf die Schlacht
felder, Truppenübungen und Beſichtigungen in Ausſicht ge
nommen. An einem der nächſten Tage wird ſich der Kaiſer
auch in Begleitung der militäriſchen Herren ſeines Gefolges
ſpeziell nach dem Schlachtfeld von St. Privat begeben, um
dort den Platz zu dem ſ. Zt. von uns erwähnten Denkmal für
die Gefallenen vom 1. Garde- Regiment z. F. zu beſtimmen.
Der Aufenthalt der Kaiſerlichen Familie in Urville iſt bis zum
13. d. Mts. Vormittags in Ausſicht genommen.

Wie man in Hofkreiſen erzählt, gedenkt die Herzogin
Jutta von Mecklenburg Strelitz auf Anregung ihres
Bräutigams, des Erbprinzen Danilo von Montenegro,
zur griechiſch-katholiſchen Kirche überzutreten. Seine
füngſte kurze in Berlin benutzte der Erbprinz, um
mit dem Propſte Malzew das Nähere über die „Belehrung“
zu vereinbaren. Die junge Herzogin hat ihrem Vater, dem Erb
großherzoge, den Wunſch, überzutreten, kundgegeben. Dieſer
hat keine Einwendungen erhoben. Der Uebertritt ſoll in Berlin
erfolgen und an ihn ſich die Vermählung knüpfen, die aber
nicht, wie eine weitere Korreſpondenz wiſſen will, in Berlin,
n in Cettinje im Herbſt ſtattfinden ſoll. Wir
önnen mit der „Krz. Ztg.“, wie bei dem Uebertritte der

Kaiſerin i von Rußland und dem der Kronprinzeſſin
von Griechenland zur griechiſch- katholiſchen Kirche, auch in dieſem
Falle unſerem tiefen Bedauern Ausdruck geben, daß eine
Tochter aus einem alten Herrſcherhauſe, das ſeit Jahr-
hunderten ſich treu zur lutheriſchen Kirche gehalten
hat, ihren Glauben wechſelt.

Nach einer Meldung der „Pol. Korr.“ wird der erſte
ruſſiſche Bevollmächtigte bei der Abrüſtungskonferenz, Baron
v. Staal, auf der Reiſe nach dem Haag, die er am 10. ds.
antritt, kurzen Aufenthalt in Berlin nehmen.

Perſonaluachrichten. Der König von Schweden
iſt geſtern Nachmittag in Berlin eingetroffen und reiſt heute Abend
nach Schweden weiter. Bei der am nächſten Freitag ſtattfindenden
Beiſetzung des Kardinals Er zbiſchofs Krementz von Köln
wird, der „Germania“ zufolge, auf Wunſch des Metropolitan-Kapitels
Kardinal Fürſtbiſchof Kopp aus Breslau die Leichenrede
halten. Ler Oberhofmeiſter der Kaiſerin Frhr. von Mirb ach
iſt bis Pfingſten nach München und Brüſſel beurlaubt.
Der Fürſt zu Wied, Präſident des Herrenhauſes, iſt geſtern in
Berlin eingetroffen. Der Wirkliche Oberkonſiſtorialrath Profeſſor
D. Brückner, der frühere Propſt an St. Nikolai und St. Marien
zu Berlin, feiert heute ſeinen 75. Geburtstag. Der Herzog
von York, welcher an einer Erkältung erkrankt war, befindet ſich,
wie aus London telegraphiſch gemeldet wird, ſeit geſtern wieder er
heblich beſſer. Beim Ueberſchreiten des Bahngeleiſes wurde am
4. d. M. in Liſſabon der langjährige Vizegouverneur der Bank von
Portugal, Oliveira Duarte, von einem einlaufenden Zug
erfaßt und auf der Stelle getödtet. Der Herzog der
Abruzzen hat, wie aus Turin gemeldet wird, ſeine Nordpolreiſe
angetreten. Der Ehef des Admiralſtabes der Marine, Kontre
Admiral Bendemann, iſt geſtern vom Urlaub in Berlin
wieder eingetroffen. Der „K. Volksztg.“ zufolge wählte das
Domkapitel zu Köln den bisherigen Generalvicar Dr. Kreuzwald
zum Kapitelvicar.

Die Mittheilungen, welche über einen Nachtragsetat
zum preußiſchen Staatshaushalt gemacht worden, ſind
nach den „B. N. N.“ nicht ganz zutreffend. Es handelt ſich
dabei nicht um die Theilung des Regierungsbezirks Potsdam,
ſondern um einige unaufſchiebliche Forderungen für Univerſitäten,
für Juſtiz uſw.

Migquel und die Handwerkerfrage. Eine ebenſo
wie bedeutſame Aeußerung des Herrn Finanz-

miniſters von Miquel mit Bezug auf die Handwerker-
frage wird aus Os nabrück übermittelt. Der Miniſter,
welcher aus ſeiner früheren Wirkſamkeit daſelbſt noch Be
ziehungen zu Osnabrück hat, ſchrieb, wie mitgetheilt wird,
an den Vorſitzenden des dortigen Jnnungsausſchuſſes unter
dem 6. Mai d. J.

„Jch habe zu meiner Freude daß der Osnabrücker Hand-
werkerſtand, deſſen Organiſation in Jnnungen wir vor langen Jahren
durchgeführt haben, den Muth noch nicht verloren hat, ſondern an
fängt, entſchloſſen gegen die Ungunſt der Zeit mit eigener
Kraft anzukämpfen Es gilt heute für den Handwerkerſtand wie für
die Bauern, durch feſten guſammenſchluß diejenigen Vor-
theile, ſoweit möglich, ſich anzueignen, welche das Großkapital und der
Großbetrieb vor ihm voraus haben. Tüchtige Vorbildung, gute
Buchführung, energiſches Mitarbeiten des Meiſters in der Werfſtatt,
billiger Kredit durch Kreditgenoſſenſchaften, unterAnlehnung an die Preußiſche Centralgenoſſenſchafts

kaſſe, genoſſenſchaftlicher Einkauf von Rohmaterialien, wo es
möglich iſt, genoſſenſchaftlicher Verkauf, ja, ſoweit die Verhältniſſe
es geſtatten, Bildung gemeinſamer Werkſtätten unter
Benutzung von Dampfmaſchinen und anderen Motoren jedenfalls
Verwendung in der eigenen Werkſtatt, dieſe und ähnliche
Mittel, welche die moderne Entwickelung dardietet,
werden den Mittelſtand auch heute noch erhalten und ſtärken,
wie dies die ländlichen Genoſſenſchaften täglich zeigen. Die Zeit
der Priovilegien und Monopole iſt vorbei! Die durch
die Geſetzgebung gegebenen Organiſationsrahmen haben nur Werth,
wenn ſie dürch Selbſthilfe und wirthſchaftliche Energie
ausgefüllt werden. Vorwärts, nicht rückwärts, muß der
Handwerker blicken, dann wird ſein Ringen auch mehr Verſtändniß
finden, ſein Werth für die heutige Geſellſchaft wird beſſer erkannt
und ſein Streben mehr als disher auch von den übrigen Klaſſen der
Bevölkerung unterſtützt werden. v. Miquel.“

Auf dem Verbandstage der Poſt und Telegraphen-
aſſiſtenten am Sonntag erfolgte die Berichterſtattung
über die am Sonnabend ſtattgehabte Audienz bei dem Staats-
ſekretär von Podbielski, der ſeine Befriedigung und dankbare
Anerkennung ausſprach, daß der Verband in den Tags
vorher gepflogenen Verhandlungen den Vorſchlägen des Verbands
vorſtandes gefolgt ſei; es ſei ſein Beſtreben, zufriedene Beamte
zu ſehen, und er erwarte von dem Verbande, daß er Vertrauen
u ihm habe. Er waäre ein ſchlechter Staatsſekretär, wenn er
er Aufgabe nicht nachkäme, das z der Beamten zu

fördern; andrerſeits ſei es ſeine Pflicht, ſtrenge Dienſtzucht zu
halten. Herr von Podbielski ſchloß mit der Mahnung:
der Verband möge in ſeinen Bezirken dahin wirken, daß das
Vertrauen zur Verwaltung erhalten bleibe; er ſei gern
bereit, den Verband in ſeinen Unternehmungen zu
unterſtützen und er wünſche deſſen Beſtrebungen
Glück und Segen. Hierauf ſandte die Verſammlung ein
Telegramm an den Staatsſekretär von Podbielski ab, in
welchem dieſelbe für die gezeigte Achtung und das Vertrauen
ehrerbietigſt dankt und hinzufügt: mit Stolz und Freude werde
der Verband deſſen eingedenk bleiben, mit rückhaltloſem Ver
trauen der Juhrung des Staatsſekretärs folgen und mit erhöhter
Berufsfreudigkeit die Berufspflichten erfüllen. Hierauf wurde
ein Hoch auf den Staatsſekretär ausgebracht.

Unter dem Vorſitze des Staatsſekretärs Freiherrn v. Thiel-
mann trat am Montag im Reichs-Schatzamt eine Konferenz von
Sachverſtändigen aus der Land wirthſchaft und Müllerei zuſammen,
um die Frage einer anderweitigen Regelung der Zoll-
begünſtigung der Ausfnhr-Mehle zu erörtern. An den Be
rathungen nahmen auch Kommiſſare des Reichsamts des Jnnern,
ſowie der preußiſchen Miniſterien der Finanzen, für Landwirthſchaft
und für Handel und Gewerbe theil.

Der gemeldete Streit zwiſchen der Kirchengemeinde
Lichtenrade und dem Paſtor Klein hat eine eigenartige
Wendung genommen. Gegen den Gemeindevorſteher, Bauernguts-
beſitzer Pätſch, auf den die Agitation wegen des Austritts von 130
Gemeindemitgliedern aus der Landeskirche im Weſentlichen zurück
geführt wird, iſt das Disziplinarverfahreneröffnet. Gleich
zeitig iſt Pätſch des Amtes als Gemeindevorſteher vorläufig enthoben
und ihm die Ausübung jeder weiteren Amtshandlung unterſagt
worden.

Engliſchen Meldungen aus Wan zufolge iſt die Ex
pedition des dentſchen Gelehrten Belck abermals von kur-
diſchen. Räubern überfallen worden, doch geht aus
der Meldung nicht klar hervor, ob Belck mit ſeinem Diener
oder nur der Letztere gefangen genommen wurde. Die Kurden
verlangen ein bedeutendes Löſegeld.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

65. Sitzung vom 8. Mai 1899. 12 Uhr.
Am Miniſtertiſche: von Miquel, Boſſe, Thielen.
Die Staatsverträge zwiſchen Preußen und Bremen, zwiſchen

Preußen, Braunſchweig und Bremen, ſowie zwiſchen Preußen und
Lippe über die Kanaliſirung der Weſer von Hameln bis
Vremen werden in erſter Berathung auf Antrag des Abg. Pappen-
heim (k.) ohne Debatte der Kanalkommiſſion überwieſen.

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs, betr. die
Fürſorge für die Wittwen und Waiſen der Lehrer
an öffentlichen Volksſchulen.

S 1 wird angenommen, ebenſo 8 2.
Nach 8 3 beſteht das Wittwengeld in 40 v. H. desjenigen Ruhe-

gehaltes, zu dem der Verſtorbene berechtigt geweſen iſt, oder berechtigt
eweſen ſein würde, wenn er am Todestage in den Ruheſtand ver-
etzt worden wäre. Das Wittwengeld ſoll jedoch mindeſtens 216 Mk.
jährlich betragen und 2000 Mk. nicht überſteigen.

Die Abgg. Jderhoff, Stockmann (fk.) und Gen. beantragen ſtattdeſſen ein feſtes Wittwengeld zu beſtimmen, das nach 10--15 Dienſt-

jahren des Lehrers mit 250 Mk. beginnen ſoll und nach je weiteren
5 Dienſtjahren um je 70 Mk. ſteigen ſoll bis auf 670 Mk. im
40.--45. Dienſtjahre und darüber hinaus 740 Mk. betragen ſoll.

Abg. Stockmann begründet den Antrag damit, daß ſeine
Freunde die Ungleichheiten in der Lehrerbeſoldung, wie ſie leider
durch das Lehrerbeſoldungsgeſetz eingeführt ſeien, nicht auch auf die
Reliktenbezüge übertragen wollen.

W Hackenberg (nl.) glaubt, daß dieſer Antrag den auch von
den Lehrern anerkannten Grundſatz, daß ſie den unmittelbaren
Staatsbeamten gleichgeſtellt werden ſollen, durchbreche. So groß die
Bedenken gegen dieſen Grundſatz guch ſein mögen, ſo wollten ſeine

W

Freunde doch das ganze Geſetz nicht gefährden, und darum würden
ſie gegen den Antrag ſtimmen.

Abg. Stockmann beantragt, nunmehr den ganzen Geſetzentwurf
mit ſeinem Antrage an die Kommiſſion zurückzuverweiſen.

Abg. Sattler (natl.) kann ſich für dieſen Antrag nicht
eher ausſprechen, bevor nicht die Staatsregierung dazu Stellung ge
nommen habe.

Abg. von Zedlitz zieht im Einverſtändniß mit dem Antragſteller
den Antrag auf Kommiſſtonsderathung vorläufig zurück.

Abg. von Heydebrand (k.) erklärt, daß ſeine Freunde gegen
den Antrag Stockmann ſtimmen werden.

Kultusminiſter Boſſe ſchließt ſich dieſem Widerſpruch an.
In der weiteren Debatte äußert ſich Abgeordneter Dittrich

(C.) dahin, daß er zur Zeit gegen den Antrag ſei, da er
das ganze Syſtem der Vorlage durchbreche, welches die Lehrer
den unmittelbaren Staatsbeamten gleichſtelle. Sollte aber
die Vorlage in dieſer Seſſion nicht Geſetz werden, dann könnte die
Regierung erwägen, ob ſie in einer neuen Vorlage ſich auf den
Boden des Antrages Stockmann ſtellen wolle.

S 3 wird ſchließlich unter Ablehnung des Antrages Stockmann
angenommen. Dafür ſtimmen die Freikonſervativen und einige Mit-
glieder des Zentrums.

Die 889 4--13 werden ohne Debatte angenommen.
Nach S 14 der Negierungsvorlage ſoll das Wittwengeld bis zur

Höhe von 240 Mk., das Waiſengeld für Haldwaiſen bis zur Höhe
von 48 Mk., für Vollwaiſen bis zur Höhe von 80 Mk. jährlich aus
der Staatskaſſe bezahlt werden.

Die Kommiſſion ſchlägt ſtatt deſſen vor Zu den Bezirks- Wittwen
und Waiſenkaſſen leiſtet der Staat einen jährlichen Beitrag in Höhe
von 4 der erforderlichen Aufwendungen

eiter ſchlägt die Regierungsvorlage vor, die kreisfreien Städte
von der Staatsbeihilfe auszuſchließen. Die Kommiſſion beantragt
die Streichung dieſer Ausnahme

Kultusminiſter Boſſe: Von der Geſtaltung dieſes Paragraphen
Längt das a der Vorlage ab. Für die Staatsregierung iſt
W in der Faſſung der Kommiſſion unannehmbar. Nähme die
Regierung ihn an, ſo würde man dasſelbe Syſtem auch bei der
ſpäteren Regelung der Schulunterhaltungspflicht von der Regierung
verlangen, und darauf kann die Regierung nie und nimmer ein
gehen. Jch würde es auf das Tiefſte beklagen, wenn die Vorlagewegen dieſer Meinungsverſchiedenheit nicht zu Stande käme. Wir
legen das größte Gewicht darauf, daß die Vorlage zur Zufriedenheit
der Relikten der Lehrer zu Stande kommt.

Die Abgg. v. Bülow-Boſſee (fk.) u. Gen. beantragen die
Wiederherſtellung der Regierungsvorlage mit der Maßgabe, daß ſtatt
240: 430, ſtatt 48: 96, ſtatt 80: 16 Sept wird.

Abg. v. Heydebranud (k.): Die Situation würde noch klarer
ſein, wenn auch der Finanzminiſter zu dieſer Frage Stellung nähme,
denn er iſt nun einmal der Hauptakteur. So lange dies nicht der
Fall iſt, müſſen wir an dem Beſchluß der Kommiſſion feſthalten.
Die definitive Stellungnahme zu dem inzwiſchen eingegangenen
Antrage v. Bülow müſſen wir uns bis zur Erklärung des
Finanzminiſters oder bis zur dritten Leſung vorbehalten da
wir die Tragweite des Antrages noch nicht überſehen können.
Jm Allgemeinen ſtehen wir ihm ſympathiſch gegenüber. Mit
den Grundſatze der Verfaſſung, daß die Gemeinden die Schullaſten
zu tragen haben, ſind wir auch ſchon ſonſt in Konflikt gekommen.
Die Vorlage ſelbſt ſieht feſte Sätze vor, ohne Rückſicht auf die
Leiſtungsfähigkeit der Gemeinden. Es kommt hier nur darauf an,
wieviel Gemeinde und Staat leiſten ſollen. Die Intereſſen der
Staatsfinanzen ſind bei der Feſtſetzung der Sätze ſelbſt gewahrt, die
der Gemeinden aber nicht, und darum müſſen wir mit der
allergrößten Vorſicht darüber wachen, daß ihnen kein Schaden
geſchehe. Mit der Zunahme der Bevölkerung ſteigt auch
die Zahl der Lehrer und damit die Belaſtung der Ge-
meinden. Es iſt geradezu unerhört, wie die Gemeinden jetzt
belaſtet werden. So kann es nicht weitergehen. (Zuſtimmung
rechts). Bei der Steuerreform hat der Staat das allerbeſte Geſchäft
gemacht, nicht die Gemeinden. Dazu kommen die Laſten der
Unfallrenten für die Landwirthſchaft. Was wir an Grund und
Gebäudeſteuer entlaſtet worden ſind, iſt längſt, längſt wieder aus
geglichen. (Lebhafte Zuſtimmung rechts.) Deshalb ſchlage ich vor,
an dem Kommiſſionsbeſchluß feſtzuhalten. So ſehr wir der Lehrer-
ſchaft eine Verbeſſerung gönnen, ebenſo feſt ſind wir entſchloſſen,
die Gemeinden nicht ſchädigen zu laſſen. Wir bitten den Finanz-
miniſter dringend, das erlöſende Wort zu ſagen. (Lebhafter Beifall
rechts und Heiterkeit.)

Finanzminiſter v. Miquel: Es wundert mich nicht und macht
gar keinen Eindruck auf mich, wenn man ſagt, wenn Jemand zahlen
ſoll, ſo iſt es der Staat. (Heiterkeit.) Das Syſtem der Quotiſirung
iſt für die Staatsregierung unannehmbar. Ob man über das Prinzip
der Verfaſſung ſchon einigermaßen hinüber ſei, darüber will ich nicht
rechten. Die Quotenantheilnahme des Staats an den Sthulunter-
haltungskoſten durchbricht aber auf jeden Fall das Prinzip der Ver-
faſſung, wonach die Gemeinde Träger der Schullaſten
iſt und nur bei Leiſtungsunfähigkeit der Staat ſubſidiär
eintritt. Das Quotenſyſtem, wie es hier vorgeſchlagen
wird, entlaſtet die gutfundirten und belaſtet die ſchlechter fundirten
Gemeinden. Selbſt die Lehrer als die Nächſtbetheiligten ſehen
ſehr wohl ein, und ſie haben dies durch Deputationen zu erkennen
gegeben, daß der Vorſchlag der Regierung beſſer iſt als der Vor-
ſchiag der Kommiſſion. Die Gemeinden ſind allerdings in den
letzten Jahren ſtark zu den Schullaſten herangezogen worden, die
Laſten, die ihnen bevorſtehen, veriheilen ſich aber auf eine Neihe von
Jahren. Der Antrag v. Bülow iſt für uns unannehmbar er
würde eine ganze Reihe von Gemeinden ganz frei laſſen.
Das können wir nicht acceptiren. Auch ich winſche,
daß die Lehrer auf dieſe Vorlage nicht länger warten
Seit Jahren iſt dieſe Forderung geſtellt worden aber ſolchen
Anſprüchen, wie ſie hier geſtellt werden, können wir nicht ent-
ſprechen. Jch ſoll bei der Steuerreform ein glänzendes Geſchäft ge-
macht haben. Die Einnahme ous der Einkommenſteuer würde aucb
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ohnehin geſtiegen ſein, weil die Einkommen geſtiegen ſind. Die Aus
gaben des Staats für die Schulen ſind in 2 Jahren allein um 16
Millionen geſtiegen. Wenn der Staat mehr Einnahmen gehabt hat,
ſo hat er ſie alſo nicht in die Taſche geſteckt. (Heiterkeit.) Ich bitte
Sie alſo, die Anträge abzulehnen. Dabei laſſe ich dahingeſtellt, ob
man bis zur dritten Leſung zu einer Verſtändigung gelangt, ohne das
Prinzip der Verfaſſung zu verletzen.

Abg. Hackenberg (nl.): Wenn die Vorlage ſcheitert, ſo iſt
das nicht unſere Schuld, ſondern die Schuld der Regierung. Bei
dem großem Jntereſſe, das wir an dem Zuſtandekommen des Ge
ſetzes haben, müſſen wir uns nach einem anderen Wege umſehen.
Die Juriſten mögen entſcheiden, ob „die Errichtung, Erhaltung und
Erweiterung der Schule“, wie ſich Art. 25 der Verfaſſung ausdrückt,
mit der Reliktenfrage zuſammenhängt. Der Artikel 25 der Verfaſſung
iſt aber von der Regierung früher viel freundlicher ausgelegt worden,
als jetzt. Ein früherer Kultusminiſter und ein Vorgänger des
Finanzminiſters haben anerkannt, daß die Verfaſſung nicht verbiete,
über die bisherige Leiſtung des Staates noch hinauszugehen.
Es wäre alſo kein Verbrechen gegen ihr Gewiſſen, wenn die
Regierung ſich nicht auf ihren formalen Standpunkt verſteifte, ſondern
den Gemeinden reichlichere Zuſchüſſe gewährte. Die Reliktenverſorgung
durch den Staat iſt ziemlich neu. Es liegt ein Staatsintereſſe vor,
für die Hinterbliebenen ſeiner Beamten zu ſorgen da die Lehrer auch
nach der Gehaltserhöhung nicht in der Lage ſind, für ihre Wittwen
und Waiſen etwas zurückzulegen. Der prinzipielle Träger der Volks
ſchullaſten ſind allerdings die Gemeinden. Der Staat hat in den
letzten Jahren auch viel für die Schule gethan. Aber der Staat hat
damit nur eine alte Verſäumniß wieder gutgemacht. Man würde es
im Lande nicht verſtehen, wenn die Regierung einer Maßregel wider
ſtrebte, die im Laufe von Jahren auf eine Mehrbelaſtung von nicht
mehr als einer Million herauskäme. Wir werden auf dem Boden
der Kommiſſion ſtehen bleiben und abwarten, ob die Regierung uns
entgegenkommt.

Inzwiſchen iſt ein Antrag des Abg. Ehlers eingegangen, im An
trag von Bülow ſtatt 480 360 Mk. zu ſetzen.

Abg. Dittrich (C.): Das Quokenſyſtem kann allerdings dahin
führen, daß der Staat ſich indirekt um die Schule kümmert aber das
kommt hier nicht in Frage.

Miniſter v. Miquel So leicht nehme ich die Sache nicht. Der
buregaukratiſche Einfluß des Staats würde immer mehr wachſen. Das
iſt kein Nebenpunkt, ſondern eine Kardinalfrage, und ich als Anhänger
des alten Syſtems begreife nicht, wie das Centrum, das mir geſagt hat,
wir wollen keine Staats, ſondern eine Gemeindeſchule, die Sache
ſo leicht nimmt. Wer zahlt, regiert, vergeſſen Sie das nicht! Heiter
keit.) Ich hoffe noch immer, daß Sie das Quotenſyſtem verlaſſen.
Den Grundſatz, daß die Gemeinde Hauptträgerin der Schullaſten iſt,
hat die Regierung niemals verlaſſen. Sie verlangen aber ſtatt des
fixirten Zuſchuſſes eine Quote. Das widerſpricht der Verfaſſung.
Wäre dieſe Beſtimmung nicht, ſo hätten wir die Staatsſchule. Berlin
und andere große Städte ſind leiſtungsfähig, und dasſelbe kann man
von den andern kreisfreien Städten ſagen. Bis jetzt ſind wir über
ein Drittel als Staatsbeihilfe nicht hinausgegangen. Wer von den
Abgeordneten dieſe Summe überſteigt, wird ja die Sympathie der
Gemeinden finden. Jch habe aber das Intereſſe des ganzen Staates
zu wahren. Denken Sie auch die Konſequenzen in Bezug auf das
Schulunterhaltungsgeſetz. In 9 Jahren ſind die Staatsoerwaltungs-
ausgaben mit Zuſtimmung des Landtages um 200 Millionen ge
ſtiegen. Kommt es zum Zahlen, ſo heißt es immer der Racker von
Staat ſoll eintreten. (Heiterkeit.)

Abg. v. Bülow-VBoſſee (fk.) befürwortet ſeinen Antrag mit
dem Hinweis auf die ſtarke Entlaſtung der Gemeinden.

Abg. v. Jazdzewski (Pole) wird mit ſeinen Freunden zunächſt
für den Kommiſſionsvorſchlag und in zweiter Linie für den Antrag
Bülow ſtimmen.

Abg. Ehlers empfiehlt ſeinen Antrag, nicht als Kompromiß-
antrag, ſondern weil die Gemeinden nicht über das nothwendige
Maß unterſtützt werden ſollen.

Abg. Reichardt (nl.) weiſt darauf hin, das die kreisfreien
Städte jetzt zum Theil ſchon ſtärker öelaſtet ſeien als das platte Land.

8 14 wird nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion
angenommen.

Der Reſt der Vorlage wird unter Ablehnung eines unweſent
lichen Antrages v. Bülow, ſowie eines Antrages v. Zedlitz, der den
Stadtkreis Berlin an die Bezirks-Wittwen- und Waiſenkaſſe des
Regierungsbezirks Potsdam anſchließen will, angenommen.

Schluß 44 Uhr. Nächſte Sitzung Mittwoch 11 r (Dritte
Leſung des Lehrer-Reliktengeſetzes, erſte Leſung des Geſetzentwurfs
betr. die Polizeiverwaltung der Berliner Vororte, zweite Leſung der
Vorlage über die ſchleſiſchen Gebirgsflüſſe.)

Parlamentariſches.
Die Kommiſſion des Herrenhauſes für die Char-

freitagsvorlage hat geſtern den Geſetzentwurf in ab-
geänderter Faſſung angenommen. Der Wortlaut des Beſchluſſes
ſoll erſt bekannt gegeben werden, wenn der Bericht feſtgeſtellt
iſt; dies ſoll am Mittwoch vor der Plenarſitzung geſchehen.
Wie die „Magd. Ztg.“ zu wiſſen glaubt, geht
der Beſchluß der Kommiſſion dahin, daß dem
Centrumsſtandpunkte in ſo weit entgegen-
gekommen iſt, als der Charfreitag nicht als r er
Feiertag anerkannt wird, ſondern es iſt nur ausgeſprochen
worden, daß geräuſchvolle Arbeiten an dieſem Tage verboten
ſind. Die „Germania“ theilt über den Jnhalt der Beſchlüſſe
bereits Genaueres mit. Danach hat man ſich auf zwei
Paragraphen geeinigt, von denen der erſte für den ganzen
Umfang der preußiſchen Monarchie alle Rechts-
geſchäfte am Charfreitag unterſagt und beſtimmt, daß die
vom Rechte vorgeſchriebenen Friſten an dieſem Tage nicht ab-
laufen. Ein zweiter Paragraph ſetzt feſt, daß durch Provinzial
oder Bezirkspolizeiverordnungen inſoweit es konfeſſionelle
Verhältniſſe erfordern oder örtliche und gewerbliche es zulaſſen,
Handlungen verboten werden können, die die Feier des
Charfreitags ſtören. Jn überwiegend katholiſchen Gemeinden
können aber knechtliche Arbeiten nicht verboten werden, es ſei
denn, daß ſie den Gottesdienſt ſtören.

Die Herrenhaus- Kommiſſion nahm den Antrag
von Levetzow an, das Schankſtättenverbot für
männliche und weibliche Jugend bis zu 17 Jahren
einzuführen und die Kommunen anzuregen, Einrichtungen zu
treffen und aus öffentlichen Mitteln zu unterſtützen behufs
veredelnder Unterhaltung an Sonn und Feſttagen.

Dem Reichstag iſt eine Zuſammenſtellung des Ent-
wurfs eines Jnvalidengeſetzes mit den Beſchlüſſen der
zu ſeiner Berathung erwählten Kommiſſion zugegangen. Er be-
ſteht in einer überſichtlichen Gegenüberſtellung des geltenden
Rechtszuſtandes, der Faſſung der Regierungsvorlage und der
Abänderungsvorſchläge der Kommiſſion.

Der Bericht der Kommiſſion des Reichstages für das Jn
validenverſicherungsgeſetz iſt geſtern ausgegeben worden.
Die Kommiſſion hat in einer Reſolution vorgeſchlagen, die
verbündeten Regierungen zu erſuchen, dem Reichstag eine Novelle
zum Krankenverſicherungsgeſetz vorzulegen, durch die
in deſſen 8 6 Abſatz 2 die Worte „mit dem Ablauf der drei-
zehnten Woche“ durch: „mit dem Ablauf der ſechsund-
zwanzigſten Woche“ erſetzt, und die entſprechenden Ab-
änderungen der damit zuſammenhängenden Beſtimmungen herbei-
geführt werden.

Die Kanalkommiſſion des Abgeordnetenhauſes iſt
von ihrer Beſichtigungsreiſe im Jnduſtriegebiete des Weſtens
zurückgekehrt. Ob die Beſichtigung die Ausſichten des
Zuſtandekommens der Vorlage gebeſſert hat, muß abgewartet

ihre Arbeiten beendet haben. Während der Pfingſtpauſe wird
dann der Bericht hergeſtellt werden, ſo daß Anfang Juni
die zweite Leſung im Hauſe ſtattfinden kann.

Ausland.
Frankreich.

Die Affäre und Anderes.
Ein Mitarbeiter der „Liberts“ hat Eſterhazy's Anwalt

Cabanès bezüglich der geſtrigen Veröffentlichung des „Matin“ befragt
Cabanès veſtätigte die Angaben Eſterhazys hinſichtlich Laguerre's, nur
habe dieſer ihm nicht die Anſichten Dupuys und Freycinets, ſonderndiejenigen Dupuys und Lebrets über das Geheimaltenſtück mitgetheilt.

Freycinet ſei nicht auf dem Laufenden geweſen.
Millevoye überſandte dem Deputirten Chenavax ſeine Zeugen.

Millevoye behauptet Chenavax habe ſich im Laufe der geſtrigen
Sitzung der Deput.rtenkammer zu ihm mit dem Ausrufe gewandt:
„Die Fälſcher des Generalſtabes ſollen ſchweigen Millevoye ver
iangt zu wiſſen, ob dieſe Worte auf ihn zielten.

Jtalien.
Die Kriſe.

Die Entwickelung der Kriſe hängt nach Wiener Meldungen davon
ab, daß Visconti Venoſta das Portefeuille des Aeußern,
welches zuerſt Sonnino zugedacht war, der aber ablehnte, über
nimmt. Nahezu ſicher iſt die Uebernahme des Kriegsporkefeuilles
durch General Mirri. Jn Betreff der oſtaſiatiſchen Aktion herrſcht
derzeit voller Stillſtand. General Pelloux hatte geſtern Nachmittag
eine Beſprechung mit Vesconti Venoſta. Wie die „Tribuna“ ſagt,
habe es den Anſchein, als ob weder Visconti Venoſta noch Sonnino
geneigt ſeien, in das neue Kabinet einzutreten.

Afrika.
Neue Kämpfe.

Dem engliſchen Auswärtigen Amte wurde aus Unioro gemeldet,
daß Oberſt Evatt am 9. April auf dem öſtlichen Nil Ufer den
Häuptling Kabarego angegriffen und völlig geſchlagen hat.

300 Feinde wurden getödtet, der ſchwer verwundete
Kabarego ſelber und König Mwanga gefangen genommen.
Oberſt Evatts Verluſte ſind 2 todte und 20 verwundete Waganda.

England und Transvaal.
„Daily Chronicle“ erfährt, obwohl kein Ultimatum

an Transvaal geſandt worden ſei, ſo ſchlöſſen
Chamberlains Depeſchen in Ton und Geiſt eine
Verſtändigung aus und auch Milners Depeſchen an die
heimiſche Regierung ſeien durchaus nicht in verſöhnlichem Sinne
gehalten. Das ſei ein deutliches Zeichen dafür, daß die
Regierung beabſichtige, die Regelung der Angelegenheit
zu erzwingen, ſelbſt auf die Gefahr eines
Krieges hin.

werden. Die Kommiſſion wird ad e rn 18. d. M.

Samoag.
Jn unklaren Waſhingtoner Meldungen wurde dieſer Tage

berichtet, daß Generalkonſul Roſe in Apia die Jnſtruktion
erhalten habe, ſich einer Proklamation des amerika-
niſchen und engliſchen Konſuls, betreffend die Einſtellung
der gen keiten und den „Rückzug“ Mataafas, anzu
ſchließen. ie wir hören, iſt Generalkonſul Roſe von
Berlin aus angewieſen worden, ſich an einer gemeinſamen
Kundgebung zu betheiligen, welche ſämmtlichen Samoanern das
bevorſtehende Eintreffen der Kommiſſion bekanntgeben und ſie
ermahnen ſolle, bis dahin ihre Streitigkeiten ruhen zu laſſen.
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß Herr Roſe zur Theilnahme nur an
einer ſolchen Kundgebung verpflichtet wurde, die deutſche Rechte
und Jntereſſen nach keiner Richtung preisgab und der Ent-
ſcheidung der ſchwebenden Differenzen durch die Kommiſſion in
keiner Weiſe präjudizirte.

Ein weiterer Bericht des „Reuterſchen Bureaus“ betrifft
den amerikaniſchen Konſul Osborne. Da heißt es:
„Privaten Nachrichten aus Apia zufolge hat der ameeri-
kaniſche Konſul Osborne, der dem Berliner Vertrag gemäß die
Finanzen in Händen hat, ſich geweigert, dem König Malietoag Tann
ſein Gehalt für Januar zu bezahlen. Die Regierung thut
Schritte, um die Auszahlung zu erzwingen. Osborne ſoll ſehr
intim mit Roſe ſein, und dies mißfalle den Engländern und
Amerikanern auf Samog.“ Das Letztere mag wahr ſein.
Die amerikaniſche Regierung weiß aber bisher nichts von der
Weigerung Mr. Osbornes. Sie billigt aber eine ſolche
Weigerung, falls ſie mit Rückſicht auf den Einſpruch des
deutſchen Konſuls erfolgt ſein ſollte, da Mr. Osborne kaum
berechtigt ſei, Zahlungen an einen König zu leiſten,
deſſen Legitimität Deutſchland beſtreite.

183751.

Auch ſonſt kommen aus der Provinz und deren Umgeoung
von allen Seiten Hiobspoſten. Wir verzeichnen folgende
Meldungen

Weiſtenfels, 6. Mai. Jm Laufe des heutigen Tages iſt die
Saale noch weiter geſtiegen, ſo daß ſie ober und unter
halb von Weißenfels aus ihre Ufer getreten iſt. Im Bade-
hölzchen iſt die Waſſerfläche ſo gewachſen, daß eine Nothbrücke den
Verkehr nach dem Etabliſſement Bad vermitteln muß. Von der
Elſter wird ein Fallen des Waſſers ſeit heute früh gemeldet,
für die Saale ſoll noch von der Unſirut her vermehrter Zufluß zu
erwarten ſein.

Weißſßenfels, 8. Mai. Ein durch Dammrutſchung
zwiſchen Schwarza und Blankenburg entſtandenes Verkehrs
hemmniß iſt beſeitigt worden. Amtlich wurde geſtern auf dem
Bahnhof noch ein Dammrutſch auf der Strecke bei Arnſtadt
gemeldet. Die Beſeitigung iſt inzwiſchen ſo erfolgt, daß nur noch
der Güterverkehr geſperrt iſt. Jn Folge des ſchnellen Wachſens der
Saale ſind die Wieſen oberhalb Weißenfels überfluthet. An

Ufer entlang liegende Häuſer haben bereits Waſſer in ihren
ellern.

Erfurt, 8. Mai. Das Waſſer der dreiarmigen Gera er-
reichte eine ſo beſorgnißerregende Höhe, daß der Stadtbaurath
Kickton das Ziehen ſämmtlicherelf Schleuſen des neu-
erdauten Wehres am Beginn des noch im Bau ſich befindenden Umfluth-
grabens anordnele. MitWucht ſtürzte ſich die ſchmutziggelbe Fluth gegen
dieUfer und unterſpülte dieſe DieBrückeinderNähederStein-
brück-Villawurdefortgeriſſen, und mitlautemKrach
ſtürzte die kleine Kapelle hinab, in welcher ſeiner-
zeit Königin Luiſe geweilt hatte. Die am Ufer ſtehende
Villa war ernſtlich bedroht. Baumrieſen wurden entwurzelt.
Plötzlich drangen laute Rufe und anhaltendes Krachen durch die
Stille der Nacht. Die Hochfluth hatte die einige Hundert Meter von
der Steinbrück-Villa entfernte „Eßbach-Bade-
anſtalt“ zum großen Theil zerſtört Schleunigſt verließ
der Bademeiſter Zinſerling mit ſeiner Familie das gefährdete Wohn
haus. Zahlreiche Leute bargen die Mobilien. Heute früh ließ Stadt
baurath Kickton ſämmtliche zur Anſtalt gehörenden Gebäude ab-
brechen. Der angerichtete Schaden iſt ein ſehr bedeutender.

Eiſenach, 8. Ma. Jm Werrathal iſt ſeit geſtern
Hoch waſſer. Die Werra hat mehrfach die Ufer überſchwemmt.

Dresden, 8. Mai. Der geſtrige Witterungsumſchwung hat
die Befürchtung einer Wiederkehr der 1897er Kataſtrophe be
ſeitigt, zumal die ſeitdem getroffenen Abwehrmaßregeln ſich be
währt haben. Jmmerhin iſt, namentlich an verſchiedenen Bahnlinien,
ſchon beträchtlicher Schaden angerichtet worden.

Von der Ober-Elbe wird überall ſeit geſtern Nacht das
Fallen des Waſſers gemeldet. Die Unſtrut ſowie die
Saale, die übrigens bei Halle ebenfalls über die Ufer ge
treten iſt und die Paſſendorfer Auewieſen überſchwemmt hat,
werden vorläufig noch eine weitere Steigung erfahren.

Oſterburg, 7. Mai. Vom Naubmord bei Geth-
lingen.) Der Mörder Gregorzewski hat ſich jetzt zu dem Naubmord
bekannt. Bei der Hausſuchung fand die Gerichtskommiſſion, durch das
6jährige Söhnchen des Mörders dorthin geführt, auf dem Dachboden
in dem Aſitloch eines Balkenhs, das mit einer Klappe verſchloſſen war,
einen Beutel mit 2000 Mk. Daraus ſchließt man, daß G., der als
einfacher Arbeiter unmöglich ſo viel hat erſparen können, noch mehr
Räubere'en auf dem Gewiſſen hat.W. Zeitz, 7. Mai. er Selbſtmord des Jnten-

danturbeamten Königqg) (geſtern telegraphiſch gemeldet)
reſultirt aus Unterſchlagungen. Eine ihn verfolgende Depeſche
traf ein, als die That ſchon geſchehen war.

Aus Nah und Fern.
Ueber den Tod des Generals Frhrn. v. Falkenſtein wird

aus Straßburg noch berichtet: Bereits vor der Ankunft des Kaiſers
an Nierenkolik erkrankt, bei der Ankunft des Kaiſers mit heroiſcher
Anſtrengung ſich aufraffend, hat er das Diner beim Statthalter
Donnerstag Abend ſowie die Parade am Freitag noch mitgemacht,
den Kaiſer und die Generalität zum Frühſtück bei ſich geſehen und
den Kaiſer zum Bahnhof geleitet, dann hat er ſich infolge ver allzu-
großen Anſtrengung hingelegt und erlitt infolge von Herzſchwäche
einen Schlag. Die Todesnachricht erregte außerordentliche Theilnahme.

Klaſſenlotterie. In der geſtrigen Nachmittagsziehung der
preußiſchen Lotterie fielen 1 Gewinn à 10000 Mark auf Nr. 211 061,
4 Gewinne à 5000 Mark auf Nr. 47 535, 83 891, 105 095 und

Ertrunken. Aus Bremerhaven wird gemeldet Das Touren-
boot des Bremerhavener Rudervereins iſt auf der Weſer gekentert.
Von den Jnſaſſen ſind drei ertrunken.

Raufende Czechen. Jn der vergangenen Nacht wurde in Prag
der Rechtshörer Joſef Groh.me, als er in Geſellſchaft von Freunden
aus einem Gaſthauſe kommend ſich auf dem Heimwege befand, in
der Nähe des Bubencer Bahnhofes von einem jungen Burſchen, der
czechiſche Lieder ſang, überfallen und durch fünf Meſſerſtiche
verletzt; eine Wunde ſoll ſchwer ſein. Grohme gab an, er glaube
deshalb angegriffen zu ſein, weil er mit ſeinen Begleitern deutſch
ſprach. Grohme wurde in ein Krantenhaus gebracht.

Telegramme.
Berlin, 9. Mai. Die Reichskommiſſion für das Jnva-

lidengeſetz hat geſtern ihre Arbeit vollendet, die zweite Leſung
beginnt am Mittwoch im Plenum des Reichstags.

Wiesbaden, 8. Mai. Der Kaufmannsgehülfe Biſchof
von hier wurde bei Biebrich ermordet aufgefunden.

Hamburg, 9. Mai. Jn der geſtrigen Verſammlung der
St ßmachergeſellen wurde der Streik für aufgehoben
erklärt.

Charleroi, 8. Mai. Der von Jamivulx kommende
Güterzug fuhr in der Nähe von Couillet einem Perſonenzug in
die Flanke, zwei Wagen ſind vollſtändig zertrümmert, fünf
Perſonen getödtet und zehn mehr oder minder ſchwer verwundet.
Der Materialſchaden iſt ein bedeutender.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nachdruck nur mit deutlicher Quellen- Angabe geſiattet.

Hochwaſſer in der Provinz Sachſen.
Das Hochwaſſer im Stromgebiete der Elbe hat

einen furchtbaren Unglücksfall herbeigeführt. Es wird
darüber gemeldet:

K. Bitterfeld, 9. Mai. (11 Perſonen ertrunken.)
Ein furchtbares Unglück brachte das ſeit geſtern ein-
getretene Hochwaſſer der Mulde mit ſich. Jn dem
nahen Röſa war Tnurnfeſt, welches auch von Löbnitz
zahlreich beſucht war. Gegen Abend wollten
13 Perſonen mittels Kahnes über die Mulde ſetzen und
benutzte man als Führung durch das Strombett das Seil,
woran ſonſt die Fähre geleitet wird. Dasſelbe zerriß jedoch
und die Fährleute verloren die Gewalt über das Fahrzeng.
Der Kahn ſchlug um und 11 Perſonen fanden
ihwen Tod in der vHochfluth. Unter den Ertrunkenen
befinden ſich die beiden Fährleute aus Röſa, 8 Perſonen ans
Löbnitz und 1 Mann ans Roitzſch -Jora. Gerettet
wurden 2 Perſonen. Kahn und Leichen ſind bis
jetzt hoch. nicht gefunden.

Halleſche Nachrichten.
Stadtverordneten Sitzung. Jn der geſtrigen öffent-

lichen Sitzung wurde u. A. die im diesjährigen Etat eingeſtellte
Rate von 100000 Mk. für den Schul-Erweiterungsbau in der
Liebenauerſtraße endgiltig bewilligt und das auf 250000 Mk. ver
anſchlagte Projekt mit einigen von der Bau Kommiſſion vorgeſchlagenen
Abänderungen gutgeheißen. Die Vorlage betreffend die Verſtärkung
der Berufs- Feuerwehr u. ſ. w. wurde dem Magiſtrat nochmals zurück
gegeben mit dem Erſuchen, ſie erneut der durch die Herren Stadtv.
HKaſſe, Richter und Grote zu verſtärkenden Feuerlöſch
Kommiſſion zu unterbreiten zur Erwägung der Frage, wie die
freiwillige Feuerwehr mehr als bisher herangezogen werden könne.
Ein aus der Mitte der Verſammlung eingegangener Antrag betreffend
die Aufſtellung der Selterwaſſerbude auf dem Markte an einer beſſer
geeigneten Stelle ſoll in der nächſten Sitzung zur Berathung ge
langen. Jn der geſchloſſenen Sitzung wurden die Ablehnungs-
gründe des Herrn Droguiſten Jentzſch gegenüber der auf ihn
gefallenen Wahl als Schiedsmann als ſtichhaltig anerkannt und es
erfolgte an ſeiner Stelle die Wahl des Herrn Kaufmann Büſchel;
für den Bezirk 94 wurde Herr Kaufmann Eberius zum Schieds-
mann wiedergewählt. Außerdem wurde die definitive Anſtellung
eines Polizeiſergeanten beſchloſſen und in Betreff derjenigen eines
anderen Kenntniß von ſeinen Perſonalien genommen.
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Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Mittwoch, 10. Mai Wolkig mit Sonnenſchein, ziemlich
warm.

Waſſſerftände.
bedeutet über, unter Null),

Saale.
Fall. Wuchs
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Uunſtrut.

Straußfurt 7. Mai 3,30] 8. Mai 3,30
Moldan.
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2,08 0,02
1,46

i 1,52
1,181

2,226 0,08

1,97 1,55
1,96 7 0,74
660 6531
1,10 0452,93 0,203,30

2,70 0,473,10 0,40
2,94 0,29
2,27) 0,20
1,55) 0,11
1,52 0,02

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Vermiſchte Nachrichten.

Reichsbank. Heute Vormittag tritt der Central- Ausſchuß
der Reichsbank zuſammen, um
Bankdisconts zu berathen.
daß der Discont um L ermäßigt werden wird.

Man

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am S. Mai.

über eine Herabſetzung des
nimmt an der Börſe an,

vreiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, d. Schlachtgewicht.

Zum Vertaufe I. Qual. II. Qual. III. Oual.

ſtanden ver una. b. 3. d. 3. v. kauft verkauft

48 Rinder, Sdavon 17 Ochſen, 38 S 31 29 S 172 Färſen, S 2 S S 2 225 de 30 l 27 J 22 254 Bullen, 32 30 S 28 c 4 aKälber,

78 Hammel, echafe, 29 27 250 78davon Lämmer, S e101 Schweine, davon c u S 95 6101 Landſchweine, e 49 e 47 45 95 6Ungariſche.

Geſchäftsgang: flott.

Markktberichte.
Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs-Stelle.
8. Mai 1899.

a) für in län diſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermart 159 146 142 140Mittelmark, Prignitz 152--158 140--145 131 138 130 150
Neumark 165--175 138 147 135 140 130 140Lauſitz 160--163 140--145 150 155 140 155
Magdeburg 148 160 140--150 150--170 144160
Altmar t 159 155 139 145 140--145 137--146Merſeburg öſtl. d. Mulde 152--164 144--155 145--160 145 159

do. weſtl. d. Mulde 150 164 145--155 150 170 142 160
Erfurt 150 160 146--158 150 175 135--152
Stettin (Bezirk) 158--162 144--149 130--140 132 137

Stolp (Platz) 170 140 132Anklam (Platz) 157 142 130 132Danzig 60--166 146 147 1193-126 132 133
Thorn 152--160 134--140 128--132 127 131
Königsberg i. Pr. 160 135 SLyck 157-1621 132-1371 122-1273 127-132
Tilſit 155--160 136 144 140--162 146 168
Jnſterburg 156-1648, s 150 132Allenſtein 160-164 125--135 S SBreslau 144--161 135--145 125 145 126 133
Striegau 153--161 137--143 126--140 127 134Namslau 154--159 138--143 121 141 126 131
Brieg 154--160 137--143 123 132 124 130
Strehlen 145--160 136--142 124 138 124 128
oſen 154--164 138--143 122--135 127 132
romberg 166 140--144 S 130 135Bomſt 172 144 135 135Kempen 156 162 137--145 132--140 125-132

im bne e 135 S 132 140iel 153-1564 147--150 145 150 145-147Oldenburg 160 145 145 145Flensburg 150--155 147 e 128--140Kaſſel 158 152 a 150 154d) Nach privater Ermittelung:
Stadt 755 g. p. l. 712 g. p. l. 573 g. p. I. 450 g. p. I.

Berlin 159 151 150Stettin 160 149 140 137Königsberg i. Pr. 164 1488 127 138Breslau 161 145 145 133Poſen 164 143 135 132Neuß 167 144 c 146Mannheim 171 1588 2 157Hamburg 159 149 e 147c) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der QualitätsUnterſchiede.

am 8. Mai am 6. Mai
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 818/ Cts. A. 178,45 177,25

Mai 7 169,55 16900do 5 ſh. 93 d. 17550 17350Chicago
Liverpool

Odeſſa z
n ParisVon Amſterdam nach in

a

Riga x
r

loko

do.

87 Kop.

176 h. f.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 68 Cts.

Ode 80 Kop.

II 85An nſterdam nach Köln Mai 146 hl fl.

167,00 167, 00

9 68,50 168.50Mai 21,20 Fres. 17200 17150
16 „00

157,75 157,75

165,00

a

Leipzig, 6. Mai. Pro duktenmarkt. Bericht von Heu
mann u. Leopold, Leipzig.) Weiinländ. 157--161 bez. Be auslandiſcher 169--173 bez. J Roggen

er 152--155 bez. BBf., Gerſte ver 1000 'xg netto,m ver 1000
158 160 vung b2 bleſt

Brf., Hafer feſt, per

eizen, ſtill,

netto, hieſi
ausländiſcher 1

e 154--164 Brf., Mahl- und Futterwaare 127 140
kg netto inländiſcher1000u b bez. Brf., ausländ. 143--149 bez. u

netto u 108--112 bez. B., runder 108
Raps Teiio R1000 kg netto

per

x nomine28 30. We Wicken e ver 1000 kg

Faß,
00 kg

per 1000 Kg netto,

Poſener

147
Mais per 1000 g.

126 bez. B., Oelſaat per
apskuchen per 100 kg nett

n frei Haus hier jußeramtlich: Malz per 1
netto loco 145,00--160,00,

R

ü

re
ſiges
loko

Erbſen ver 1000 ke netto loco große 175-—-290, do. kleine 165 175,
do. Futter 152 165. Bohnen ver 100 kg netto loco 18-—-20, Kleeſaatper 100 kg netto roth nach Qual. 60 95, do. weiß nach Qualität
30--75, do. gelb nach Qual. 20--30, ſchwed. nach Qual. 30 bis75. Außerdem wurden notirt nach den Angaben der Leipziger
Spritfabrik: Spiritus (unverſteuert) ver 10 000 Liter-Procent ohne
Faß mit 50 Verbrauchsabgabe 59,60 Geld, o 70
r 40,00 Mark Geld. Diemtag Mai mit50 Verdrauchsabgabe 59,20 Geld, mit 70 üereteeh-
gabe 39,60 Mark Geld. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig
und Unigegend notiren Weizenmehl Nr. 00 24,00 24,50 do.
Nr. 0 22,50-23,00 do. Nr. I 19,50--20 do. Nr. II 17,60
18,00 Weizenſchaalen 9,50 10,00 Roggenmehl Nr. 0/1

22,50--23,00 do. Nr. II 17,00 18,00 c. Roggenkleie 10,75
bis 11,25 v per 100 Ko. excl. Sack.

Waagaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 8. Mai. Weizen loco behpt., holſtein loco neuer158--164 Mk., Moggen loco matter, mecklenburg. loco neuer 150
160 Mk., ruſſiſcher loco feſt, Mais 99. Gerſte behpt.

Wien, 8. Mai. Weize en per Frühjahr 9,04 Gd., 9,06 Br.,pr. MaiJuni Gd., r. Roggen per Srtgiaßr, 78 Gd.
7,80 Br., Mais ver MaiJuni Gd., Br., Hafer
per Frühjahr 6,00 Gd., 6,02 Br.

15. Ziehung der 4. Klaſſe 200. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 8. Mai 1899, vormittags.

Nur die Gewinne über 220 Mark ſind den betreffenden Nummern
Parentheſe geriet
(Ohne Gewähr52 259 74 361 tat g39 47 57 t 791 6 67 70 851 2149 6153

96 414 603 t 845
10014 96 835 R 562 639 57 756 87 965 87

99 411 W 652 [1000] 992915 95 138247 333 776 97 n 963
36 713 846

18042 51 e R 48 91 866 908

5i6 28 91 613 18 756 s 67
28027 134 [3000] 263 369 495 558 66 676 92 914 29128 71 588 73

639 50 759 825
488 567 95 650 714 971 1500)

32058 120 343 424 603 29 68 894 33062

21 46 218 50 351 55 60 458 [3000] 594 651 711 94 834709 867 984 38150 243 45 89 [500] 513 642 e 42
[ö000] 300 22 56 [300] 420 518 627 770 817 2540055 56 113 316 [500] 47 510 70 833 940 e e 652 962 V en 627 49 79

42171 281 94 449 810 63 85 43056 95 3
44148 55 70 254 319 20 61 72 445 659 565
938 46011 23 131 519 [300] 36 610 16 66 [1000] 961 [500] 47112 6
75 332 435 [300] 46 51 [500] 517 51 61 1300) 656 [3000] 721 51 54 84
945 48089 207 [1000)] 35 80

54109 454 574 [300)] 722 921 63 [500] 5208 087 128 495 529 606 845

53025 253 434 504 e8 807 3000917 63 55199 310 90 498 558 640 760 811 902 [300) 56022

952 [500]
60033 125 219 454 709 25 61376 [500)] 476 619 84 754 76 80 971

034 270 362 503 665
779 915 81 64015 111 303 58 550 724 65133 261 743 919 689004 76 77
106 20 43 74 81 220 57 403 [3000)] 90 532 940 67045 68 149 84 940 88

G2121 201 [500] 341 [500) 493 531 56 717 847 630

m 31 38 [3000] 367 510 69104 257 344 511 842 940 [5
317
524 602 [3000] 28 89 760 970 74105 63 266 668 778 905s do l 83 3 S e t z 83 48 1 409 6 2 579019 2605 52 559 [500] 613 777 819 (500)] 167 809 64 482 500 29 39 [3000] 90 778 825 97315 910 25 7706
i 33 194 [500] 599 849 997

4 94580184 378 765 825 37
82010 67 88 283 [1000)] 95 z er t 49 55 976

90170 214 2 76 96 411 97 [500)] 5 63 gen 965

3 81 837 756 98136 44 292 5

2 48 54 102278 328 52
109 11 336 43 415 7

913 [500]

04228 g82 988 90 1060749 79 110 30 641 44 67 0 94

659 783 871 910 1089025 452
110005 144 9

111075 96 4 412 28 544 67 677 806 [1 5
71 208 614 7 8 [1000] 113077 78

45. Ziehung der 4. Klaſſe 200. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 8. Mai 1899, nachmittags.

Kur die Gewinne über 220 Mark ſind den detreſſenden Nummern
m Parentheſe beigefügt,

(Ohne Gewähr.)

48 82 114 253 414 570 625 37 908 1035 63 445 [300] 88 503 91
v90 818 19 37 2029 31 281 371 641 735 T g 46 56 75 [1000] 841 80
3091 252 369 516 718 82 803 4031 256 75 306 10 449 552 640 52 71755 818 341 71 76 5059 67 114 446 515 98 er 79 895 987 6081 1165

46 66 230 81 356 [800] 481 [300] 574 97 630 37 777 837 [800] 42 7166
91 238 61 96 378 533 630 781 927 60 8015 72 149 286 341 538 [500)
W s 61 99 413 36 48 822 928 [3000)]10059 79 172 [3000] 278 3148 427 590 865 950 53 78 11170 244 382so 729 So I 12019 115 67 70 226 47 305 40 644 912 21 13092
205 327 84 488 8 5 626 784 898 14017 132 74 224 80 409 532

4262

11108 46 52 227 93

i b es e14006 427 37 600) 502 91. g9i a h a 693 s 980 16108 0000 213 130
305 75 484 516 795 97 836 948 17134 210 402 12 515 627 40 792 824

19078 101 10 245 69 90 355

936

30103 [3000)] 340 97 510 40 [500] 732 821 [1000) r r 453
34015 128 232 99 344 516 612 46 J

845 [5000] 80 35002 30 205 1511000) 322 402 550 7 9 80 978 36013

48
30 49148 381 94 621 50 83 764 845 97 918

50087 101 59 447 85 508 [3000] 612 15 707 817 45 [3000] 98 z 95 S

112 65 840350 402 5 84 543 700 56 69 860 75 57072 [3000] 438 589 710 15, 58095 47 690 5 43

280 98 340 5603 622 59 758 934 83 509156 [3000] 520 69 804 54 64 85

368 502 797 870 90 914 19 71148 62 434 606 769 73 o 63

72022 106 228 497 667 [1000] 860 63 73128 278 1300) be 415 187036

81181 251 71 380 83 488 49 57 5083 51 88795
83078 471 öo2 84

83050 131 89 130001 69 316
8i2 25

91174 98 3658 Worts

93037 57 193 402

u
9 [1000] 67 574 670 882 91 101003 234 44 67 518 [6500)

v 40 103029 474 612 565 490 e es 837 76 [300] 105181 i e 74 575 33
00 [500] 249 so S e

5

94 223 25 74 78 817 (300] 54 64 97 432 697 907
62 t 62 83.37232 45 398 [500)] 461 581804 38 74 vo v 114167 (300] 434 550 92 so u 713 81 c 67 86001

2 u 120 13000) 422. 80 532 [3000] 662 90t echee e r e e88 06 89 824 59 sein (500] b 62 119242 315 4387 598
otss 51 P 92 304 15 950 121063 65 437 524 842 122246

921 123500 77 800

1 49 s tot 983
130193 204 53 73 858 83 4924 ([500) 823 75 r 131146 99 498 578

72 1223 320 26 [1000)] 64 412 95 621 804 950 060 3457 1 135017 343 a 34 5 81 808 61
98 368 91 463 66 P v z 931 [5 137100 11 e7 54 650 701 981 94 8500 11 86 [300] 110 67 280 359

721 817 966 139108 1865 12 34 89 227 304 20 401 35 605

1 3

S
c

S 2

977 1470900
z s 8 14800 9 zu 414 725 n 52 bis

79 i 5 n 45 r o 909 151020 34 61 t
95 200,831 1600) 75, *58 578 1521 F. r 304 42 66

l 58 4 46769 99 562 159041 92 240 589 8 337
800 66 So ob 98 161057 155 363

[1000 84 504 722 [1000 62027 38 101 9 70 300 746 945r Le 85 347 3 65 585 820 1641138 79 424 71 16510572 8 r 6 816 98 923 166125 0 s 553 720 3767004 16 ba n 74 705 78 880 [8000) 97,99 168077
i 225 z 305 alio 62 88 (1000) 541 701 893 983 169398 573 682

20305 6 49 65 495 (1000) 548 642 60 70 (1000] 819 60 [500)] 978zug 5 9 e e i3000)a b02 711 85 80 h en hen
53 85 888 931 42 17806
97 946 139 652 179134 265 429 z 16 502 54 867 900 181016 x2 68 de 182143 325 59 93 64 183572 664du i de

o t 65 112 dis es 764 91051 17 225 (800) 90 398 18000) e 611 [3600) 742 936 188026
9 66 180229 615 805 36 91

1101119 (3600] 48 297 598
0 t 103000 [500] 49

8 1951013 218 492re e v ho00i8 84 301
en W n z d o 84 ori ſodof 29 66 83 109573

l

04 [500] 460 59 96 610 [300] 24
)00] 80 [300] 60 727 31

x 447 65 514 635 73 751

86 9 20596 824 968 84 [3000)] d

318 439 517 76 743
948 74 213205 43 304s 500 595 ehe 467 542 [500]

64 68 9
8

945 65 [500) 218002 18 636 739 8 300 s doWir e en91 2n n 17 47 49 578 v 6 716 879 325 355
u t epnnyrade, r u 1 Gewinn zu 75000 Mk., n 50000 Mk.,
2 zu e Mk., 4 zu 15 000 e 156 zu 10000 Mk., 26 zu c Mk., 6839 zu
3000 Mk., 397 zu 1000 Mk., 456 zu 500 Mt.

737 802 82 34 59 977 92 112068 119 394 463 [666 725 86 804 69
113106 9 286 340 637 735 916

115114 85548 50 854 18039 256 3398 55 71um 921 95 119080 S 173 210 [300) 57 307 51 96 v 604
26
741 80u s84 97 47 98 549 628 74 535 987 121040 153 83 219 48
302 z 69 747 r 800 2 122103 26 79 81 258 402 545 50 7043 5**5 072 [300) 126 348 95 o 870 124065 263 404 546

10 c 204 311 69 614 74 956 o 93 212 74 455 87
621 72 739 58 898 [3000) 929 42 [300] 64 7 135 80
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64 18120 1300 7 7 312 506 790 850 19163 252 347 472 640 79 86 71[1000] 80 343 73 z a 07 9 874 140065 401 94 609 28 o 89 W 397 431 705 28 52 88720072 221 760 9 911 Lito 57 148 538 679 22372 594 142073 100 34 33 455 513 6 143107 46 467 c 511 28 662 768
670 810 935 23027 r o 427 600 30 731 50 836 938 43 24074 i 856 144042 120 539 89 g. 99 627 [300] 38 [83000] 75 801 78 416
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32,808 60 72 48037 104 584 9003 638 59 11 934 49039 265
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Veſt, 8. Mai. Weizen loco vehpt., per Mai 8,93 Gd.,
194 Br., pr. Okt. 8,29 Gd., 8,30 Br. Roggen pr. Mai

Br. Hafer ver Mai7777 Gd., d. w, Br. prOktober 5,58 Gd., 5,59 Br. Mais pr. Mai 4,46 Gd., 4,47 Br.
Paris, 8. Mai. ((Anfangsbericht.) Weizen behauptet,

pr. Mai 21.20, per Juni 21.20, pr. Juli Auguſt 20.95
per Sept.-Dez. 20,55. Roggen ruhig, pr. Mai 13,75, per
Sept. Dez. 13,35.

Paris, 8. Mai. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, pr.
Mai 21,30, pr. Juni 21.20, per Julii-Aug. 20.90, pr. Sept.Dez.
20,55. Roggen ruhig, ver Mai 13.75, per Sept. Dez. 13.35.

Antwerpen, 8. Mai. Weizen ruhig. Roggen behpt.
Hafer feſt. Gerſte ruhig.

Amſterdam, 8. Mai. Weizen auf Termine behpt., do. pr.
per Mai 176, pr. Nov. Roggen loco feſt, do. auf Termine behpt.,
per Mai 146, per Oktbr. 128.

Loudon, 8. Mai. An der Küſte 4 Weizenladung angebolen.
New-York, 8. Mai. (Telegramm.) Rother Winter

Weizen loco 78, per Mai 761 ver Juli 751, pr. Sept. 76/-,
pr. Dezember 38297, Mais pr. Mai 38 pr. Juli 38. per Sept.

Mehl 2,75, Getreidefracht 2x.
Chicago, 8. Mai. (Telegr.) Weizen per Mai 70

per Juli 712,, Mais per Mai 32

Hamburg, 8. Mai. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker,
I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hambur
Mai 11,27x, pr. Juli 11,35, pr. Auguſt 11,42x, pr. Okt. 10,1
pr. Dzbr. 9,97.

London, 8. Mai. 96 Proz. Javazucker loco 13 feſt
Rüben Rohzucker loco 11 sh. 24 d. ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 8. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

r Mai 29.50, Septbr. 30.50 G., Dezbr. 31.25 G., März
595 9 e

Hamburg, 8. Mai. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Mai 29.75 G., tbr. 30.75 G., Dezbr. 31.25 G.
März 31.75 G.

Havre, 6. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York
ſchloß mit 5 Points Hauſſe. Rio 8,000 Sack, Santos 7,000 Sack.
Recettes für geitern.

F Havre, 6. Mai. ESchlußbericht.) Kaffee good average
Santos Mai 36.00. Septbr. 36.75, Dez. 36.50. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 8. Mai. Java-Kaffee good ordinary 271.

weiß loco 172,, bez. u. Br., per Mai 178 Br., Juni 17/, Br.
Tendenz: ruhig.

Spiritus.
Nordhauſen, 8. Mai. Branntwein 45 Vol. für100 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei 61,50--63,50 Mk., Branntwein

40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 55,50 bis 57,50 Mk., nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die

Handelskammer notirt.
Berlin, 8. Mai. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark.

Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 40 Mk. ge
handelt worden, 50er Waare mit Mk.

Breslau, 8. Mai. Spiritus per 100 Liter 100 Prozent
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe ver Mai 58.00 G., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe per Mai 38.20 Br.

Stettin, 8. Mai. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.
Konſumſteuer 38,90 G

Hamburg. 8 Mai. Spiritus feſter. Mai 1950 G.,
n 187 G., Juni Juli 18 G., Juli Aug.
Paris, 8. Mai. (Anfangsbericht.) Spiritus fallend.

Mai 40.50 G., Juni 40.75, Juli Auguſt 40.75. G., September
Dezbr. 38,75 G.

Oele. Oelſaaten. Fettwaaren.
Hamburg, 8. Mai. Rüböl (unverzollt) ruh., loco 48,00 Br.
Köln, 8. Mai. Rüböl loco 52.50, Mai 49,30.
Paris, 8. Mai. (Schlußbericht.) Rüböl behpt., Mai 49.50,Juni 49,50, Juli Auguſt 950.00, Sept. Dzbr. 51.00.

Hülſenfrüchte.
Nordhauſeu, 6. Mai. Kochlinſen 24,00-32,00 Mk., Koch

erbſen 15,00-19,00 Mk. Speiſebohnen 18--22 Mk. per 100 kg.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

lin, 8. Mai. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke
20,75 Mk., Kartoffelmehl 20,75 Mk., feuchte Stärke Mk.

Nordhauſfen, 6. Mai. Kartoffeln 4,00--4,50 Mk. p. 100 kg
Hamburg, 6. Mai. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

20 Mk., Liefer. Juni-Juli 20/,-20/, Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 20 -21 Mk., Liefer. S 7 bis
21 Mk., Superior Stärke 20-21 Mk., Superior Mehl 21
bis 211 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
RNordhanſen, 6. Mai. Rindfleiſch 1,20-1,40 Mk., von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,40-1,60 Mk., ge
räucherter Speck 1,60 1,80 Mk. Hammeilifleiſch 1,10--1,20 Mk.,
Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Landbutter 2,00 Mk., Speiſebutter 2,20 bis

Fiſche.
Hamburg, 6. Mai. Steinbutt 95 Pfg., kleine 70 Pfg.,Seezungen 125 Pfg., kleine 90 Pfg., Kleiße, große 70 Plg;

kleine 40 Pfg., Rothzungen 35 Pfg., Zander 79 Pfg., Schollen
große 50 Pfg., mittel 50 Pfg., kleine 30 Pfg., Schellfiſche, große
25 Pfg., mittel 18 Pfg., kleine 15 Pfg., Lachs, rothfl. 230 Pfg.Silberlachs 145 Pfg., Lachsforellen 170 Pfg Flußhechte 50 Pfg.,

W Perdteſlein e c W e. tfg., kleine fg., Lengfiſ g., Rochen 9 Pfg., au
11 Pfg., Schnepel Pfg.

Stroh. Heu.
Nordhauſen, 6. Mai. Richtſtroh 2,50-—3,00 Mk., Heu

4,50--5,50 Mk., für 100 Kilogramm.

Baumwolle und Wolle.

Leipzig, 8. Mai. Plata.Kap Terminhandel. La
Grundmuſter B., per Mai 4,90 Mk., per Juni 4,90 Mk., per
Juli 4,9) Mk., per Auguſt 4,90 Mk., per September 4,90 Mk.,
ver Oktober 4,90 Mk., per November 4,90 Mk., per Dezember
4,90 Mk., per Januar 4,90 Mk., ver Februar 490 Mk., per
März 4,90 Mk., per April 4,90 Mk. Umſatz 5 000 Kilogramm,
Tendenz Ruhig.

Bremen, 8. Mai. Baumwolle. Stetig. Upland middling
loco 31,25 Pfg.

Liverpool, 8. Mai. Schluß Bericht.) Baumwolle.
Umſatz 15 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhig.
Per den 32 Verk.Preis, Per Okt.Nov. 3 Verk.Preis,

Juni-Juli 3 Verk.- Preis Nov.Dez. 32 Verk.-Preis,Juli- Auguſt 3 Verk.Preis, r 32 Verk.-Preis,
Aug. Sept. 3 Verk.-Preis, Jan. Febr. 32 i Verk.Preis,
Sept.Okt. 32 Verk.-Preis,/ Febr.März 3* Käuferpreis.

Metalle.
Amſterdam, 8. Mai. Bancazinn 70.
London, 8. Mai. Silber 28/6 Lſtrl., ChiliKupfer 76

Lſtrl,, ver 3 Monate 75!/, Lſtrl., Blei ſpan. 14/, Lſtrl., engl
14 Lſtrl., Zinn 1165/, Lſtrl., Zink 28/g Lſtrl.Glasgow, 8. Mai (Schlußdericht.) Noheiſen. Mixed
numbers warrants 63 sh. 2 d.

Düngemittel.
Hamburg, 6. Mai. (Chiliſalpeter.) Loco 7,50 Mk.

Rio de Janeiro, 6. Mai. Wechſel auf London 72
Buenos Ayres, 5. Mai. Goldagio 128.50.

J S

daß di

Petroleum. 2,40 Mk., feinſte Gutsbutter 2,50 --2,60 Mk., Eier 0,80--0,87 Mk. pr Verantwortlich für die Redaktion Dr. Wß ar 55 n Walther Gebeusleben, Hale, SprechBremen, 6. Mai. Petroleum. Faß zollfrei. Standard 1 Kilogramm. Eier 2,40--2,60 Mk., Käſe 4,00--5,90 Mk. per Schock, ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags Ade die Redaktion betreffenden
white loco 6.25 Br. Hamburg, 6. Mai. Schmalz Amerik. Steam 25 Mk., Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglih „An die Redaktion der

Penrs, 8. Mai. Petroleum matt. Standard white in t J 8 7 Mk., mit Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Juſerate verantwortlich
oco b. 05 r. m ain, Roe U. d0O. DO. oice Grocery 4 O. Brakel, Halle a. S.Antwerpen, 8. Mai. (Schlußbericht.) Raffini Typrtes div. Marken 271 -27 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.
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